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UN AMOUR DE JEUNESSE

Nutzen Sie den ÖPNV!

Linie 1, Haltestelle 
Schwabentorbrücke
Linie 2, Haltestelle
Lorettostraße
Höllentalbahn, 
Wiehre Bahnhof

Das Kommunale Kino wird gefördert von der Stadt Freiburg und  
der MFG-Filmförderung Baden-Württemberg. Mitglied im Bundes-
verband kommunale Filmarbeit.Das Literatur Forum Südwest 
wird gefördert von der Stadt Freiburg und durch Projektmittel des 
Landes Baden-Württemberg
Sie können unsere nichtgewerbliche Kinoarbeit unterstützen und  
an ihr teilhaben – mit einer jährlichen Spende ab 50,00 Eur können  
Sie Fördermitglied werden.

Einzelkarte 6,00 Eur /  Einzelkarte erm. 4,00 Eur /
5er Karte 25,00 Eur /  Kinderkino 2,50 Eur /  Begleit-
person Kinderkino 4,00 Eur /  Monatsprogramm 
per Post für ein Jahr: 4,00 Eur /  Kartenvorbestellung:
bis 15 Min. vor Filmbeginn an der Kasse abholen //
DF  Deutsche Fassung /  OF  Originalfassung /   
OmU  Original mit deutschen Untertiteln /   
OmeU  Original mit englischen Untertiteln  //
Impressum: Kommunales Kino e. V /  Geschäftsführung: 
Neriman Bayram, Wolfgang Dittrich-Windhüfel /  Programm-
redaktion: Neriman Bayram, Wolfgang Dittrich-Windhüfel 
(ViSdP), Johanna Metzler /  Literaturbüro Freiburg Literatur 
Forum Südwest e. V.:  Dr. Stefanie Stegmann //  
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Schwabentorbr. 1

HINKOMMEN FÖRDERUNGEN UND FÖRDERMITGLIEDSCHAFT KARTEN, ABKÜRZUNGEN…

Deutsch … mal ganz entspannt

WIR KÖNNEN AUCH ANDERS
Kipp, ein weltmännischer Heimzögling mit leichtem Sprachfehler, und 
sein Bruder Most, ein eher wortkarger Skeptiker, sind mit Erbschein und 
Kranz für Omas Grab auf dem Weg in eine verheißungsvolle Zukunft. 
Auf ihrem Weg durch Deutschland treffen sie auf einen flüchtenden  
Rotarmisten und auf eine unternehmungslustige Frau…
_	 Deutschland 1993 /   90 Min. //
_	 Regie: Detlev Buck /   Buch: D. Buck; Ernst Kahl /   
	 mit Joachim Krol, Horst Krause, Konstantin Kotljarov, Sophie Rois //
»	 Sa  16.03., 19:30, 19:00 Einführung zum Film mit Vorstellung 
	 der Handlung und Erklärung ausgewählter Redewendungen durch 
	 Barbara Szudarek /   So  17.03., 19:30 /   Mi  20.03., 21:30 //

Am 26. Januar 2013 startete Oberhausen on Tour 2013, die siebte Auflage der Kurzfilmtournee der Internationalen 
Kurzfilmtage Oberhausen, in Hannover. Bevor die Filme am 11. Juli ihre letzte Station in Münster erreichen, reisen sie durch 
19 Länder und rund 50 Städte, von Santiago de Compostela über London nach Paris, von Ciudad de Mexico über Los Angeles 
nach Johannesburg und auch nach Freiburg. Alle Arbeiten stammen aus den Wettbewerben und dem Archiv der 
Internationalen Kurzfilmtage Oberhausen.

OBERHAUSEN ON TOUR – KURZFILMPROGRAMME

rungen wachzurufen, unsere Dämonen herauszustellen, un-
seren Schmerz zu lösen, damit wir mit der Heilung beginnen 
können. Aber um dies zu können, müssen wir viel Intimes, 
Privates, die Erzählungen aus unserem Leben erforschen. 
Denn wir haben begonnen sie zu vergessen, weil wir uns auf 
die großen öffentlichen Geschichten konzentriert haben. Zulu 
Love Letter ist eine Erforschung des Persönlichen.«
_	 F, Südafr. 2004 /   OmU /   100 Min. /   Regie: Ramadan Suleman //
»	 Mi  13.03., 19:30 /   Fr  15.03., 17:30 /   So  17.03., 17:30 //

IMPUNITY – KOLUMBIEN, EIN LAND 
IM KRIEG /   TÉMOIN INDÉSIRABLE
Was bewegt einen Journalisten, in Zeiten des politischen Show- 
biz komplexe und vielseitige Themen aufzugreifen und sich 
nicht für den einfacheren Inhalt zu entscheiden? Warum ist er  
bereit, dafür sein Leben aufs Spiel zu setzen? Welche Auswir- 
kungen hat dies auf sein Privat-, Familien- und Liebesleben?  
Im Film Impunity wird die Arbeit des kolumbianischen  
Journalisten Hollman Morris Schritt für Schritt mitverfolgt. 
Morris ist ein bekannter kolumbianischer TV-Journalist und 
Produzent, der viel in die vom internen Krieg betroffenen und 
entlegenen Gegenden reiste, die dortige Bevölkerung sprechen 
ließ und in seiner TV-Sendung die Aktivitäten und Verflech-
tungen der Paramilitärs aufzeigte. Seine Beharrlichkeit führte 
dazu, dass es in Kolumbien – angelehnt an das südafrikanische 
Modell – inzwischen auch öffentliche Versöhnungsgesuche von  
Tätern gibt. Impunity wurde 2011 auf mehreren internationa-
len Filmfestivals mit Preisen ausgezeichnet. 
_	 Schweiz, Frankreich, Kolumbien 2012 /   OmeU /   85 Min. //
_	 Regie: Juan José Lozano, Hollman Morris //
»	 Mi  20.03., 19:30 /   So  24.03., 19:30 //

ONE DAY AFTER PEACE
YOM ACHAD ACHARI HASHALOM
Eine Mutter, die ihren Sohn bei einem palästinensischen  
Angriff auf einen Polizeiposten in den von Israel besetzten 
Gebieten verloren hat, versucht, mit dem inhaftierten Todes-
schützen ihres Sohnes in Kontakt zu treten und sich zu versöh-
nen. Allerdings geht es Robi Demelin, der Mutter, darum, ihren 
eigenen Verlust in einen breiteren Kontext zu stellen. Sie war 
1967 von Südafrika nach Israel emigriert und kehrt jetzt nach 
40 Jahren in ihre Heimat zurück, um herauszufinden, ob die  
in Südafrika entwickelten Methoden der Wahrheits- und Ver-
söhnungskommission (TRC) auch für den Aussöhnungsprozess  
im israelisch-palästinensischen Konflikt nützlich sein können.  
Dabei trifft sie in Südafrika Opfer und Täter, die sich aus-
söhnten und stellt fest, dass Menschen auch in solchen Ländern  
nach erlittenen und zugefügten Gräueltaten zu großen Ge-
sten in der Lage sind. One Day After Peace ist ein Plädoyer für 
Menschlichkeit und zeigt, dass auch in  scheinbar unversöhn-
lichen Konflikten Hürden überwunden werden können.
_	 Isr., Südafr. 2012 /   OmeU /  86 Min. /   Regie: Erez & Miri Laufer //
»	 Mi  06.03., 19:30 /   Do  07.03., 21:30 //

ZULU LOVE LETTER 
Die Journalistin Thandeka Khumalo quälen tiefe Schuld- 
gefühle: Während der Apartheid schwanger inhaftiert und  
gefoltert, brachte sie ihr Kind taub zur Welt. Die traumatisier-
te Tochter wiederum hofft durch die Herstellung eines »Zulu  
Love Letter«, eines Amuletts, Zugang zu ihrer Mutter zu finden. 
Die Apartheid lässt Thandeka jedoch nicht so schnell los.
Regisseur Ramadan Suleman über Zulu Love Letter: »Unsere 
eigenen Geschichten müssen erzählt werden, um die Erinne-

PAULISTA – GESCHICHTEN AUS SÃO PAULO
QUANTO DURA O AMOR
Die Avenida Paulista führt mitten durch das pulsierende Herz 
von São Paulo. Hier kreuzen sich in einem Hochhaus die Wege 
von drei Menschen auf der Suche nach Liebe und Erfolg.
Eine Provinzschauspielerin will, gerade angekommen, in der 
Stadt ihre Karriere vorantreiben und begegnet einer charis-
matischen, aber sprunghaften Sängerin; eine ambitionierte 
Scheidungsanwältin wird von ihrem Kollegen umworben, der  
allerdings das Geheimnis ihrer Vergangenheit nicht kennt; 
und ein mäßig erfolgreicher Schriftsteller strebt nach der  

FREIBURGER ERSTAUFFÜHRUNG

Düsseldorf, Anfang der 1970er Jahre. Der introvertierte Beuys-
Schüler Hans lernt die Streunerin Ruth kennen, die in einem 
Stadtpark lebt. Fasziniert von ihr, macht er Ruth zum Motiv 
seiner Videoarbeit und nimmt sie bei sich auf. Ruth wächst 
schnell in die Künstlerszene um Hans hinein.
Doch für ihn bleibt sie das rätselhafte, verirrte Mädchen, in das 
er sich insgeheim verliebt hatte, ein Sujet, das er mit nieman-
dem teilen will. Eifersüchtig auf seinen besten Freund Philipp, 
sperrt er Ruth im Atelier ein, um im Reagenzglas der Kunst ihr 

unmöglichen Liebe von einer Prostituierten. Paulista erzählt  
auf bewegende Weise von unterschiedlichen Großstadt- 
menschen, die ihren individuell passenden Weg suchen und  
dabei manchmal vom Pfad abkommen. Durch einige uner-
wartete Wendungen und den einprägsamen Soundtrack mit 
Songs, unter anderem von Radiohead, vermittelt der Film das  
heutige Lebensgefühl in Brasilien.
_	 Brasilien 2010 /   OmU /   82 Min. //
_	 Regie: Roberto Moreira //
»	 Mi  27.03., 19:30 /   Do  28.03., 21:30 /   Fr  29.03., 21:30 /   
	 So  31.03., 17:30 /   Mo  01.04., 19:30 //

Geheimnis zu erforschen. Mit diesem Experiment geraten ihm 
Kunst und Leben unauflösbar durcheinander.
Vor dem Hintergrund der skeptischen post-68er-Jahre zeichnet 
der Film ein Porträt zweier ungleicher Einzelgänger, die in ih-
rem beschädigten Leben vergeblich aneinander Halt suchen.
_	 Deutschland 2011 /   105 Min. //
_	 Regie: Rainer Kirberg /   Bildgestaltung: Birgit Möller /   
	 mit Jakob Diehl, Natalie Krane, Christoph Bach //
»	 Sa  30.03., 19:30 /   So  31.03., 19:30 /   Mo  01.04., 17:30 //

MUSIKVIDEOPREIS 2012
Dieses Programm versammelt alle Arbeiten, die 2012 für den 
deutschen Musikvideopreis nominiert wurden, ergänzt um 
drei künstlerisch herausragende, internationale Videos. In-
zwischen hat sich gezeigt, dass Musikvideos ein unabhängiges 
Kurzfilm-Genre geworden sind, das auch den Niedergang sei-
nes Geburtshelfers, des Musikfernsehens, überlebt hat. In den 
Jahren seines Bestehens ist der MuVi-Preis Treffpunkt und Fo-
rum für Regisseure, Labels, Fachpresse und die Kurzfilmszene 
geworden – ein Ort, um Entdeckungen zu machen und entdeckt 
zu werden. Gesamtlänge: etwa 90 Min.

_	 BLOOD (VANGELIS) /   D 2011 /   3:30 Min. /   O. Pietsch //
_	 FRATZENGULASCH (DIE VÖGEL) /   
	 D 2011 /   5:30 Min. /   K. Duve, T. Schierhorn //
_	 GHOSTFILE #10 (NIKAKOI) /   D 2011 /   5:00 Min. /   J.Langkau //
_	 KREUKELTAPE /   D 2011 /   5:00 Min. /   D. Franke, C. Kiefer //
_	 MICKEY MOUSE & THE GOODBYE MAN (GRINDERMAN) /   
	 D 2009 /   5:30 Min. /   I. Höpfner //
_	 POLAROYCED (MOUSE ON MARS) /   
	 D 2004 /   4:00 Min. /   Polynoid //
_	 QUESTION MARK (TERRANOVA ft. Tomas Høffding) /   
	 D 2012 /   3:30 Min. /   G. Krebitz //
»	 Fr  15.03., 21:30 //

INTERNATIONALER WETTBEWERB
Sechs vorwiegend dokumentarische und experimentelle  
Videoarbeiten, in denen Mensch und Tier unter genauer  
Beobachtung stehen. In Finnland belauern sich Elch und Elch- 
flüsterer bis zum finalen Showdown, während Elodie Pong den  
Begriff »Ersatz« im Dialog zweier Menschen spielerisch erwei- 
tert. In Snow Tapes, dem Gewinner des Großen Preises der Stadt  
Oberhausen, werden junge Palästinenser mit Steinen bewor- 
fen. Was ist hier fiktiv, was dokumentarisch? In diesem Pro-
gramm steht die Vielfalt der aktuellen internationalen Kurz-
filmproduktion zur Entdeckung bereit. Gesamtlänge: 85 Min.
»	 Fr  22.03., 19:30 /   Mi  27.03., 21:30 //

DEUTSCHER WETTBEWERB
Tanz, Performance und Show stehen im Mittelpunkt dieses 
Programms mit ausgewählten Arbeiten aus dem Deutschen 
Wettbewerb 2012. Vom furiosen Stierwagen-Rennen in der 
indischen Provinz über einen spontanen Tanz vor der Wasch-
maschine bis zu den vielfältigen, mysteriösen Hinterlassen-
schaften eines flüchtigen Zeitgenossen: Hier gerät die Bühne 
des Lebens in den Blick. www.kurzfilmtage.de
»	 Fr  29.03., 19:30 //

SCHIFFE AUS WASSERMELONEN
Voller Leidenschaft basteln zwei anatolische Jungs an einem 
Projektor. All ihre Hoffnungen und Sehnsüchte gelten dem Film  
und dem Kino. Am Ende des Sommers haben sie die Bilder zum 
Laufen gebracht!
_	 Türkei 2004 /   OmU /   97 Min. /   Regie: Ahmet Uluçay //
»	 Mo  04.03., 10:00 //

DIE ABENTEUER DER KLEINEN GIRAFFE 
ZARAFA
Die tatsächliche Geschichte der Giraffe Zarafa, die dem franzö-
sischen König 1827 geschenkt wurde, ist Inspirationsquelle für 
einen fantasiereichen Animationsfilm.
_	 F, B 2011 /   DF /   84 Min. /   Regie: R. Bezançon, J.-C. Lie //
»	 Di  05.03., 10:00 //

KADDISCH FÜR EINEN FREUND
Authentisch und mit viel Sympathie für seine Figuren erzählt  
Leo Khasin in seinem Regiedebüt die Geschichte einer Freund-
schaft zwischen zwei ungleichen Helden in Berlin. Gegen alle 
Gesellschaftskonventionen lernen ein junger Palästinenser  
und ein alter russischer Jude »die Kunst der Versöhnung«.
_	 Deutschland 2011 /   93 Min. /   Regie: Leo Khasin //
»	 Di  05.03., 14:00 //

LIEBE UND ANARCHIE /   FILM D'AMORE E D'ANARCHIA
Die Geschichte eines schlichten Bauernburschen, der Mussolini  ermor- 
den will, seine Gelegenheit aber verpasst und zuletzt dennoch der Rache 
der Faschisten zum Opfer fällt. Tragikomisches und melodramatisches 
Lehrstück über die Unvereinbarkeit von Menschlichkeit und Unschuld 
mit den gnadenlosen Mechanismen der Politik. – Ihre antifaschistische 
Gesinnung hat Lina Wertmüller auch im Zusammenhang mit Liebe und 
Anarchie klar zum Ausdruck gebracht. Deutlich wird dies unter anderem 
durch die Figur des Spatoletti, der als tumb-angeberischer Mussolini-
Verehrer dargestellt wird.
Lina Wertmüllers Film über eine Liebe mit tragischem Ausgang ist von 
der Filmkritik einhellig mit Begeisterung aufgenommen worden. Im 
deutschsprachigen Raum sind insbesondere die im Bordell spielenden 
grotesken Szenen, der komödiantische Elan der Inszenierung sowie die 
beeindruckenden Darstellungen von Menschlichkeit und Grausamkeit 
lobend hervorgehoben worden.
_	 Italien 1973 /   OmU /   124 Min. //
_	 Regie: Lina Wertmüller /   mit Giancarlo Giannini, Mariangela Melato, 
	 Eros Pagni, Pina Cei, Elena Fiore //
»	 Mi  06.03., 21:30 /   Fr  08.03., 19:30, Einf.: Centro Culturale Italiano //

BLUT MUSS FLIESSEN
UNDERCOVER UNTER NAZIS – FILMVORFÜHRUNG UND DISKUSSION
Als der Journalist Thomas Kuban zum ersten Mal ein Neonazi-Konzert 
mit versteckter Kamera drehte, ermöglichte er Einblicke in eine Jugend-
szene, in die sich kaum ein Außenstehender hineinwagt. Sechs Jahre  
später hat er rund fünfzig Undercover-Drehs hinter sich. Mit Rechtsrock  
junge Menschen zu ködern und zu radikalisieren – dieses Vorgehen 
scheint gut zu funktionieren: Laut einer Studie ist der Rechtsextremis-
mus hierzulande zur größten Jugendbewegung geworden. Peter Ohlen-
dorf hat Thomas Kuban auf seiner Reise mit der Kamera begleitet…
Nach der Vorführung findet im Kino ein moderiertes Gespräch mit  
Peter Ohlendorf und Vertretern der Antifaschistischen Linken Freiburg 
statt. Weitere Infos unter: www.filmfaktum.de
In Kooperation mit Wolfgang Stickel, Medienwerkstatt Freiburg
_	 Deutschland 2011 /   87 Min. /   Regie: Peter Ohlendorf //
»	 So  10.03., 17:30 & 19:30, zu Gast: Peter Ohlendorf //

DER WALD IN UNS
Zwei Menschen mit gegensätzlichen Lebensentwürfen – ein Mann  
allein im Wald, eine Frau in der Enge unserer Gesellschaft. Die Suche 
nach dem richtigen Lebensentwurf führt die Menschen dieses Films 
in völlig unterschiedliche Richtungen: Nina, eine junge Schauspielerin 
ohne Anstellung, fährt zurück in ihre schwäbische Heimatstadt Biber-
ach und beginnt auf Vorschlag ihrer Eltern hin ein Praktikum auf dem 
Einwohnermeldeamt. Florian hingegen lässt sich seit Jahren treiben. Er 
wandert durch den Wald und schläft im Freien. Ein moderner Vagabund, 
der in der Einsamkeit nach Wahrheit sucht. Sein Leben ist ein Gegen- 
entwurf zu unserer Leistungsgesellschaft. Doch auch Florian ist nicht 
frei von eigenen Erwartungen und denen anderer.
In Kooperation mit Wolfgang Stickel, Medienwerkstatt Freiburg
_	 Deutschland 2010 /   70 Min. /   Regie, Buch: Sebastian Heinzel //
»	 Mo  11.03., 20:00, zu Gast: Sebastian Heinzel //

L'ESQUIVE
Krimo ist verliebt in Lydia, die leidenschaftlich Verse von Marivaux  
deklamiert. Beim nächsten Schulfest soll dessen Liebeskomödie »Das 
Spiel von Liebe und Zufall« mit ihr in der Hauptrolle aufgeführt werden. 
Kechiche hat seinen Film mit großartigen Laiendarstellern an Origi-
nalschauplätzen (einer Sozialsiedlung in der Nähe von Paris) gedreht:  
»Diese Vororte werden dermaßen stigmatisiert, dass es fast revolutionär 
erscheint, dort eine Geschichte anzusiedeln, bei der es nicht um Drogen, 
verschleierte Mädchen oder Zwangsheirat geht. Ich hingegen wollte  
verstehen, wie dort über die Liebe und auch das Theater geredet wird. Ich 
wollte eine andere, persönliche Sichtweise vermitteln.«
_	 Frankreich 2004 /   OmU /   117 Min. /   Regie: Abdellatife Kechiche //
»	 Do  21.03., 21:45 //

MONDOMANILA
Eine Hymne an das Leben im Slum. Ein fröhlicher Karneval der Aus- 
gestoßenen. Eine schamlose Werbung für Sex, Drogen und Punkrock. 
Mondomanila ist nichts für Zartbesaitete oder Menschen, die glauben, 
dem Elend in der Dritten Welt könne man nur mit wohlmeinenden  
Sozialdramen begegnen. Der Musiker und Filmemacher Khavn De La 
Cruz stürzt sich kopfüber ins Getümmel der Slums seiner Heimatstadt 
Manila und findet wenig Trübsal, aber umso mehr Überlebenswillen.
_	 Philippinen, Deutschland 2012 /   OmU /   90 Min. //
_	 Regie: Khavn De La Cruz /   mit Tim Mabalot, Marife Necesito, Palito //
»	 Di  05.03., 19:30 /   Fr  08.03., 22:00 //

FREIBURGER WERKSTATT FÜR KRITISCHE BILDUNGSARBEIT
RESPECT!
Das neue Freiburger Netzwerk der Bildungsarbeit gegen Rassismus  
und Diskriminierung stellt sich vor: Am 19. März 2013 laden wir alle  
Interessierte, insbesondere LehrerInnen und SchülerInnen zu einem  
Schnuppertag ins Kommunale Kino ein. In Mini-Workshops stellen  
wir Methoden aus unserem vielseitigen Angebot vor, zeigen Kurz- 
filme und erläutern Einsatzmöglichkeiten im Unterricht und bieten 
Gelegenheit zum Austausch und Information.
respect! mit Tritta, Anti-Bias-Forum, SJD – Die Falken, iz3w, Radio 
Dreyeckland, Freiburger Forum gegen Ausgrenzungen, FLUSS, Res- 
pekt, pro familia, Netzwerke für Bildungspartner, projekt k3 und 
Kommunales Kino. Einführung: Prof. Albert Scherr, PH Freiburg
»	 Di  19.03., 14:00–19:00 //

Die 15-jährige Camille und der 19-jährige Sullivan lieben sich leiden-
schaftlich. Als Sullivan im Winter 1999 Paris für ein Jahr verlässt, 
um nach Südamerika zu gehen, und seine Briefe immer seltener  
werden, bricht für Camille die Welt zusammen. Nach einer langen 
Zeit voll Kummer beginnt sie 2003 mit einem Architekturstudium 
und verliebt sich in ihren Dozenten Lorenz. Alles scheint perfekt, 
würde nicht plötzlich Sullivan wieder auftauchen und Camilles  
Leben durcheinander bringen. – »Un amour de jeunesse, der dritte 
Film der französischen Regisseurin Mia Hansen-Løve erzählt ein  
Liebesdrama und auch eine Coming-of-Age-Geschichte, die sich über 
etwa zehn Jahre erstreckt. Der Film, der nicht so sehr episodisch wie 
kontinuierlich Stationen ihres Lebens aneinanderreiht, vereinnah-
mt für sein zentrales psychologisches Porträt überraschenderweise 
nicht das Gesicht von Hauptdarstellerin Lola Créton. Was Hansen-
Løve ein ums andere Mal gelingt, ist unheimlich ökonomisch zu  
erzählen, mit großer Klarheit Situationen und Szenen bedeutungs-
voll zu montieren und dennoch ausreichend Leerstellen zu lassen, 
um das Geheimnisvolle ihrer Figuren zu bewahren«  critic.de
In Kooperation mit DFG und CCF Freiburg
_	Frankreich 2011 /   OmU /   111 Min. //
_	Regie: Mia Hansen-Løve /   Buch: Roselyne Bellec /   
	 Kamera: Stéphane Fontaine /   Schnitt: Marion Monnier /   
	 mit Lola Créton, Sebastian Urzendowsky, Magne Havard Brekke //
»	Do  21.03., 19:30, Einführung: Flavien Le Bouter, Mathias Schillmöller /   	
	 Fr  22.03., 21:30 /   So  24.03., 17:30 /   Do  28.03., 19:30 /   
	 Sa  30.03., 21:30 //

GOLDRAUSCH – DIE GESCHICHTE 
DER TREUHAND
Eine Dokumentation über die ereignisreiche Vergangenheit der 
Treuhandanstalt. Vor Jahren war sie die weltgrößte Holding. Die 
schrittweise Privatisierung der DDR-Wirtschaft nach dem Mauerfall  
zählte zu ihren Aufgaben. In ihrer Schaffenszeit wurden in vier  
Jahren fast 4.000 DDR-Betriebe geschlossen, zweieinhalb Millionen 
Arbeitsplätze gingen verloren. Bis zur Schließung der Treuhand-
anstalt Ende 1994 verschuldete sie sich in Höhe von 256 Milliarden 
D-Mark. Ein Großteil des Geldes konnte durch Tricks und Kniffe in 
fremde Taschen fließen. Nach über zwanzig Jahren werden nun Fra-
gen gestellt, die seinerzeit nicht gestellt wurden.
_	Deutschland 2012 /   98 Min./   Regie: Unbenannt /   
	 Produzent: Thomas Kufus /   mit Klaus Klamroth, Detlef Scheunert //
»	Di  12.03., 19:30, Einführung: Cagdas Karakurt /   Mi  13.03., 21:30 //

EIN SCHWEINCHEN NAMENS BABE
Farmer Hogget und seine Frau gewinnen auf einem Jahrmarkt das 
niedliche Ferkel »Babe«. Auf der Farm angekommen, nimmt sich die 
Hütehündin Fly des einsamen Neuankömmlings an. Babe würde gern 
in die Fußstapfen seiner Ziehmutter treten und das Schafehüten erler-
nen. Doch nicht alle Tiere auf dem Hof sind Babe wohlgesonnen und 
außerdem möchte Frau Hogett zu Weihnachten Schweinebraten.
_	 Australien, USA  1995 /   DF /   92 Min. /   empfohlen ab 7 Jahren //
»	 So  03.03., 15:30 /   AKTION: Im Anschluss an den Film wird 
	 in der Galerie ein Kunst-Workshop mit den KünstlerInnen der Richard-	
	 Mittermaier-Schule und ihrer Lehrerin Claudia Heinrich angeboten /
	 So  10.03., 15:30 //

KURZFILME FÜR KINOANFÄNGER: TIERE
komplettes Programm unter www.koki-freiburg.de
_	 DF /   45 Min. /   empfohlen ab 4  Jahren //
»	 So  17.03., 15:30 /   Die Filme werden mit einem 16mm-Projektor 
	 vorgeführt. Dabei wird den Kindern die Vorführtechnik erklärt //

WALLACE & GROMIT: 
AUF DER JAGD NACH DEM RIESENKANINCHEN
Wallace, zerstreuter Erfinder, Käsefreund und Tortenliebhaber, und 
Gromit, sein vierbeiniger Freund, der ständig dafür sorgen muss, dass 
nichts außer Kontrolle gerät, jagen ein furchtbares Ungeheuer, das 
Nacht für Nacht die Gewächse aus den Gemüsebeeten stiehlt. Das 
ist umso schlimmer, weil die prächtigsten Gartenfrüchte beim jähr-
lichen Gemüsewettbewerb prämiert werden sollen.
_	 GB, USA  2005 /   DF /   94 Min. /   empfohlen ab 8 Jahren //
»	 So  24.03., 15:30 /   Mo  01.04., 15:30 //

Mittwochskino: MIT DEM BLICK NACH VORN – 
VERGANGENHEITSBEWÄLTIGUNG

SCHULKINOWOCHE 2013

DAS SCHLAFENDE MÄDCHEN

Kommunales Kino e. V.
Urachstraße 40
79102 Freiburg

Tel.: 0761. 45 98 00-0 
Fax: 0761. 45 98 00 29 
kino@koki-freiburg.de

Büroöffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9:00–13:00 Uhr   

Mo, Mi: 14:00–17:00 Uhr
 www.koki-freiburg.de

Café
Tel.: 0761. 45 98 00-17 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do: 

14:00-24:00 Uhr   
Mi: 13:00-24:00 Uhr

Fr: 14:00-1:00 Uhr
Sa: 8:00-1:00 Uhr

So: 13:00-24:00 Uhr
Das Café öffnet 

30 Minuten vor Sonder-
veranstaltungen

FILM DES MONATS, CINÉ CLUB

FREIBURGER ERSTAUFFÜHRUNG

ITALIENISCHES KINO

FREIBURGER (DOPPEL-)FENSTER

INTERNATIONALER TAG GEGEN RASSISMUS

ASIAN TAKES

GALERIE

KINDERKINO: TIERISCH GUT

CARTE BLANCHE

KINO AVANTGARDE

PSYCHOANALYTIKERINNEN STELLEN FILME VOR

STUMMFILM MIT MUSIKBEGLEITUNG

Ein friedliches Zusammenleben in einer Gesellschaft ist keineswegs selbstverständlich. Besonders spannungsreich 
ist diese Koexistenz in Ländern, in denen über Jahre oder Jahrzehnte Terror und Ausgrenzung herrschte und nun die Opfer 
mit den Tätern zusammen leben müssen. Unter genau diesen Voraussetzungen starteten Nelson Mandela und seine 
Mitstreiter in den 1990er Jahren in Südafrika eine Initiative, die richtungweisend für viele andere Länder war: Die Täter 
sollten sich vorbehaltlos zu ihren Taten bekennen und die Opfer um Verzeihung bitten. Waren die Opfer von der menschlichen 
Reue überzeugt, konnten sie den Tätern vergeben. Das Mittwochskino greift diese Problematik auf und zeigt Filme, die 
die Vergangenheitsbewältigung zum Thema machen, um eine bessere Zukunft zu ermöglichen. 

DIE KOMMISSARIN
Eine Kommissarin mit dem Familiennamen Vavilova ist gezwungen, 
ihre Abteilung für einige Zeit zu verlassen. Die Geburt ihres Kindes steht 
bevor... Sie ist zu einer kinderreichen jüdischen Familie eines Kleinhand- 
werkers gezogen. Madame Vavilova, wie sie sehr ungewöhnlich in da-
maliger Zeit von dem Hauswirt Efim Magazannik angesprochen wird,  
beobachtet das Alltagsleben dieser armen aber entgegenkommenden 
Leute und entdeckt dabei eine Welt der ihr bisher unbekannten mensch- 
lichen Freuden, das Glück der Mutterschaft und des Familienlebens... Die 
restaurierte Fassung von Die Kommissarin erhielt 1988 auf der Berlinale 
den Spezialpreis der Jury. Carte Blanche von Cagdas Karakurt.
_	 UdSSR 1967/1988 /   OmU /   108 Min. /   Regie: Alexander Askoldow //
»	 So  03.03., 19:30 /   Do  07.03., 19:30 //

LIBELLEN MIT VÖGEL 
UND SCHLANGE

Libellen mit Vögel und Schlange ist eine visuelle Meditation aus pulsie-
renden Bildern von Insekten, Vögeln, Schlangen und anderen kleinen 
Lebewesen. Der Film ist weder ein entomologischer, noch ein ornitholo-
gischer Dokumentarfilm; er taucht dennoch tief ein in den Mikrokosmos 
der Tiere und Pflanzen, in ihre Farben und komplexen Strukturen. Es ist 
eine Etüde aus Rhythmus und Zufall, die sich der Trägheit des Auges be-
dient, um einen Effekt zu erzeugen, der zwischen der Materialität des 
Bildes und der Einbildungskraft des Geistes oszilliert, ein Flickereffekt 
wie der ephemere Flügelschlag der Libelle selbst. Für den Film wurde  
16 mm-Filmmaterial von Insekten, Vögeln, Schlangen und Kröten ver-
wendet, teils aus Biologie- und Lehrfilmen, teils Originalmaterial. Die 
Montage folgt einem strikten Rhythmus aus je drei bis sechs Einzelbil-
dern. Das Ergebnis ist eine Farbexplosion – rein visuell, ohne Ton.
_	 Schweden, Deutschland 2011 /   60 Min. /   Regie: Wolfgang Lehmann //
»	 Sa  09.03., 21:00, zu Gast: Wolfgang Lehmann //

NADER UND SIMIN. EINE TRENNUNG
JODAEIYE NADER AZ SIMIN
Simin und ihre Tochter wollen den Iran verlassen. Nader nimmt von dem  
Plan jedoch Abstand, weil er seinen kranken Vater nicht unbetreut zu-
rücklassen möchte. Simin reicht daraufhin die Scheidung ein, ihre Klage  
wird jedoch abgewiesen. Sie zieht aus der gemeinsamen Wohnung aus,  
während die Tochter bei Nader bleibt. Nader engagiert für die Pflege  
seines Vaters eine junge Frau. Die schwangere Razieh übernimmt den  
Job, ohne ihrem Ehemann etwas zu sagen. Hochgradig komplex in  
sozialen, psychologischen und politischen Hintergründen, gewann die 
rasant erzählte Tragödie bei der Berlinale 2012 den Goldenen Bären.
_	 Iran 2011 /  DF (Freitag) & OmU (Samstag) /   123 Min. //
_	 Regie: Asghar Farhadi /   mit Sareh Bayat, Sarina Farhadi, Leila Hatami //
»	 Fr  15.03., 19:30, Filmanalyse: Dr. Aydan Özdaglar /   Sa  16.03., 21:30 //

UNSER LEBEN
Der Naturfilm Unser Leben nimmt die Zuschauer mit auf eine 
Reise durch zahlreiche Kontinente und zeigt die Lebensweise 
der Tiere in freier Natur.
_	 GB 2011 /   DF /   85 Min. /   Regie: M. Gunton, M.Holmes //
»	 Mi  06.03., 10:00, mit Filmgespräch //

TOMBOY
Ein Umzug verspricht die Chance auf ein neues Leben. Denn  
in dem neuen Ort weiß niemand, dass die zehnjährige Laure  
ein Mädchen ist. Mit ihren kurzen Haaren und ihrem jungen- 
haften Gesicht gibt sie sich vor den anderen Kindern in ihrem  
Viertel als Michael aus, trägt von nun an weite Hosen, spielt 
Fußball und spuckt lässig wie die Jungen. So überzeugend ist 
ihr Rollenspiel, dass sich sogar die gleichaltrige Lisa für den 
vermeintlichen Jungen zu interessieren beginnt.
_	 F 2011 /   DF /   84 Min. /   Regie: Céline Sciamma //
»	 Do  07.03., 10:00, mit Filmgespräch //

DAS DING AM DEICH
VOM WIDERSTAND GEGEN EIN ATOMKRAFTWERK
Als Anfang der 70er Jahre Pläne zum Bau eines Atomkraftwerks  
in Brokdorf bekannt werden, entsteht spontan eine Bürger- 
initiative, die sich gegen den Bau und grundsätzlich gegen die  
zivile Nutzung der Atomkraft engagiert. Auch fast vierzig Jahre  
später sind manche ihrer Mitglieder noch aktiv in ihrem Protest. 
Der Film beobachtet ihr Leben im Schatten des Meilers, fängt  
in Interviews Erinnerungen an vergangene Taten und aktuelle 
Befindlichkeiten ein und beschreibt den langen Weg, den die 
Aktivisten bis heute gegangen sind. Der Film erhielt soeben den  
Preis der deutschen Filmkritik: Bester Dokumentarfilm 2012.
_	 Deutschland 2012 /   96 Min. /   Regie: Antje Huber //

»	 Fr  08.03., 10:00, Filmgespräch in Anwesenheit der 
	R egisseurin Antje Huber //

	DIE  SUFFRAGETTE
Nelly, Tochter aus gutem Hause, kehrt aus dem Internat zurück und 
schließt sich dem Kampf der Suffragetten für das Frauenwahlrecht an. 
Minister Lord Ascue will die emanzipatorischen Bestrebungen per Gesetz  
unterbinden. Die Suffragetten gelangen durch eine Mätresse an Briefe, 
die den Minister diskreditieren, und planen ihn auf diese Weise zu er-
pressen. Nelly soll den »Auftrag« ausführen und führt für den Fall des 
Scheiterns auch eine Bombe mit sich. Sie konfrontiert Ascue mit den Brie-
fen. Als er bei seinem Vorhaben bleibt, deponiert sie die Bombe. Doch ihre 
Liebe lässt Nelly den Minister gerade noch rechtzeitig warnen…
_	 Deutschland 1913 /   62 Min. //
_	 Regie, Buch: Urban Gad /   Kamera: Emil Schünemann, Karl Freund /   
	 mit Asta Nielsen, Max Landa, Mary Scheller, Adele Reuter-Eichberg //
»	 Sa  09.03., 19:30, am Klavier: Barbara Lenz //
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